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„Mit Biss in die Zukunft“ – so
lautete vom 15. bis zum 17. Ja-
nuar das Motto des dritten
Goldevents der Firma Gold-
quadrat. Der Slogan be-
schränkte sich keineswegs auf
die Vorträge, die Workshops,
die Dentalausstellung und das
Abendprogramm – auch der
winterliche Nebel und die Tem-
peraturen in Oberwiesenthal
präsentierten sich ausgespro-
chen bissig. In diesem Jahr
hieß der ehemalige Skisprung-
Olympiasieger Jens Weißflog
persönlich die Teilnehmer in
seiner Heimatstadt willkom-
men.Gemeinsam mit Burghard
Goldberg, einem von drei Ge-
schäftsführern der Goldqua-
drat GmbH, begrüßte er die
Seminarteilnehmer und gab
den sportlichen Startschuss
für den Kongress.

Vom Labor 
bis hin zur Safari

Fachlich startete dann das Mo-
deratorenteam ZTM Christiane
Debusmann und ZTM Matthias
Gürtler den Fachkongress
mit der Einleitung zum Eröff-
nungsvortrag von ZTM Ralf
Bahle „Implantatprothetik kon-
sequent planen und umsetzen

im Team“. Über „Verbundkom-
binationen in der Zahnmedi-
zin“ mit Dr. Roland Göbel,
„Zahntechnische Werkstoffe
aus Sicht des systemisch ganz-
heitlich arbeitenden Zahnme-
diziners“ mit Dr. Louis Nies-
tegge, „Noritake Press – Gipfel
der Ästhetik“ mit ZTM Alexan-
der Fink, „Geplant – Gepresst –
Geschichtet“ mit ZTM Hans-
Joachim Lotz setzten sich die
Themen bis zum Vortrag von
ZTM Andreas Klar „Organical
CAD/CAM – Aktueller Stand
und Entwicklungstendenzen“
fort. Der außergewöhnliche
Vortrag von Matto Barfuss – ei-
ner Multivisionsshow „Leben
mit Geparden“ – gab dem Se-
minartag einen „tierisch guten“
und „bissigen“ Höhepunkt.
Goldquadrat-Geschäftsführer
Wilhelm Mühlenberg setzte
den Schlusspunkt mit einem
Ausblick auf das Kurspro-
gramm des Unternehmens für
2010, unter anderem mit einer
geplanten Fortbildung auf zwei
Rädern.

Bunte Mischung als 
Erfolgsrezept

Der zweite Tag des Goldevents
stand am Vormittag ganz im
Zeichen der Dentalausstellung

von 15 Firmen und deren
Workshops. Zur Eröffnung des
Seminarprogramms ging dann
der Blick zurück auf den New
York Marathon 2009,an dem 16
Kunden der Firma Goldquadrat
unter Leitung von Geschäfts-
führer Rüdiger Bach an den
Start gegangen waren. Die Mo-
tivation und Begeisterung der
Läufer, die in Oberwiesenthal
ihre Erlebnisse schilderten,war
noch immer spürbar.
Im Anschluss eröffnete ZT
Frank Löring mit seinem
Beitrag die Vortragsreihe mit
„Licht und Farbe aus dem Land
der aufgehenden Sonne“. Der
Teamvortrag von Dr.med.dent.
habil. Volker Ulrici und ZTM
Walter Böthel „Totalprothetik
und Implantatverankerung –
wer ergänzt wen?“ stellte die
Wichtigkeit der Zusammenar-
beit von Zahnarzt und Zahn-
techniker für den Behandlungs-

erfolg deutlich heraus.Über das
„Spannungsfeld der analogen
vs. digitalen Abformung“ mit
Dr. Robert Böttcher, der „Zau-
berformel CAD-CAM? Fata
Morgana oder echte Erfolgs-
strategie“ mit den Referenten
ZTM Axel Seeger und ZTM
Matthias Gürtler,dem „Zahner-
satz auf Implantaten mit Präzi-

sionspassung durch das SAE
Funkenerosionsverfahren“ mit
ZTM Günter Rübeling ging es
zur „Bioästhetik versus dentale
Intelligenz“ mit ZTM Michael
Brüsch.Die Krönung in Sachen
Ästhetik war der Abschlussvor-
trag des Seminarprogrammes
mit dem japanischen Keramik-
guru Naoki Hayashi – das Stau-

nen über so viel Perfektion und
Ästhetik stand wohl jedem ins
Gesicht geschrieben.
Mit Biss,Baff und Büfett und ei-
ner Show des Michael Jackson
CA. fand der Abend einen stim-
mungsvollen Ausklang, nach-
dem der fachliche Wissensdurst
der Teilnehmer gestillt war.
Die Goldquadrat-Familie hat
nach dem dritten Goldevent
wieder Zuwachs bekommen –
die Vorfreude auf den nächsten
Event in zwei Jahren ist jetzt
schon groß.

Dentales Highlight statt Winterschlaf
Die Goldquadrat GmbH lud im Januar zum mittlerweile dritten Goldevent nach Oberwiesenthal. Den Teilnehmern wurde neben eindrucksvollen 

Vorträgen ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm geboten.

Skisprung-Legende Jens Weißflog (re.) ließ es sich nicht nehmen, dem dritten Goldevent und Geschäfts-
führer Burghard Goldberg einen Besuch abzustatten.

Zum kurzzeitigen Entspannen genügte den Teilnehmern bereits ein Blick aus dem Hotel in die märchenhafte
Winterlandschaft.
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Der Klassiker im neuen Design
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Ab dem 17. März 2010 steht die
Diagnose- und Planungssoft-
ware CTV der m&k gmbh in
der neuen Version 4.0 zur Verfü-
gung,die um einige Funktionen
und Module ergänzt wurde.
Entwickler Dr. Frank Schaefer
wird die neuen Features in ei-
nem Online-Seminar präsen-
tieren.Teilnehmen können An-
wender, die sich mit der neuen
Softwareversion vertraut ma-
chen möchten, als auch Zahn-
ärzte, die einen ersten Einblick
gewinnen möchten.
Neben dem Implantatdesigner,
der die Konstruktion beliebiger
ein- und zweiteiliger Implan-
tate ermöglicht, die zur späte-
ren Verwendung in der Implan-
tatdatenbank archiviert wer-
den können, zählt die Möglich-
keit, ein SMPTE-Testbild zu
generieren, zu den wichtigsten
Neuerungen. Anhand dieses
Testbildes kann nicht nur die
Qualität der Bildwiedergabe
durch den Monitor, sondern
auch die Qualität der Bildverar-

beitung durch die Software
selbst gemäß der Richtlinien
der Röntgenverordnung kon-
trolliert und dokumentiert wer-
den. Somit wird die neue CTV-
Version auch der neuen EU-
Richtlinie für Medizinprodukte
gerecht, die ab dem 21. März
2010 Software als Medizinpro-
dukt klassifiziert.
Die Teilnahme am Online-Semi-
nar,das am 19.März um 15 Uhr
beginnt, ist kostenlos. Anmel-
dungen werden ab sofort telefo-
nisch entgegengenommen. Be-
sitzer einer Lizenz können die
aktuelle Softwareversion an-
schließend herunterladen.

Digital planen
In einer Online-Präsentation stellt m&k Interessen-
ten seine neue Software zur Implantatplanung vor.
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